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Liebe Leserinnen und Leser,
vor etwas mehr als 60 Tagen
haben wir inmitten der Karwo­
che den Gründonnerstag ge­
feiert, wobei "gefeiert" ein we­
nig missverständlich ist, fol­
gen doch die Tage, die von
Leid und Tod Jesu geprägt
sind. Nun feiern wir Fronleich­
nam, die Erinnerung an Jesu
Christi Sieg über den Tod und
die Zusage seiner Gegenwart.
Wir feiern schlicht und einfach
Jesus Christus, der für uns den
Lauf der Welt verändert und
dafür gesorgt hat, dass unsere
Geschichte gut ausgeht. Fron­
leichnam richtet unseren Blick
darauf, dass wir die Möglich­
keit haben, mit Gott und in
Gott eins sein zu dürfen. Diese
Gemeinschaft bedeutet damit
auch die Verbundenheit der
Christen miteinander.
Es gibt also allen Grund Fron­
leichnam wirklich zu feiern.
Das wollen wir auch tun! Die
Kinder sind am Donnerstag
herzlich zu dem Kinderfest nach
St. Ansgar eingeladen. Am Abend
feiern wir die Messe mit Pro­
zession in Schöppenstedt. Am
Sonntag schließlich wird der
Gottesdienst um 10.00 Uhr
von der Caritas gestaltet. Nach
der anschließenden Prozessi­
on sind alle in den Garten der
Caritas eingeladen. Wir freuen
uns, Ihnen zu begegnen.
Möge Gott Sie mit seinem Se­
gen begleiten!
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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von
Peter Heldt

 Gott ist dreifal­
tig einer… Ich 
gebe zu, dass 
mich das heuti­
ge Evangelium

zum Dreifaltigkeitssonntag irritiert.
Zum einen deswegen, weil in ihm
die Dreifaltigkeit, also Vater, Sohn
und Geist, nicht ausdrücklich the­
matisiert wird. Zum andern, weil
die Kernaussage der drei Verse,
dass Jesus in die Welt gekommen
sei, um sie zu retten und nicht um
sie zu richten, zum Schluss schon
wieder aufgehoben wird und sich
so auf den berühmten Beginn des
Johannesevangeliums bezieht „Am
Anfang war das Wort“. Auch dort
wird negativ ergänzt: 10 Er war in
der Welt und die Welt ist durch ihn
geworden, aber die Welt erkannte
ihn nicht. 11 Er kam in sein Eigen­
tum, aber die Seinen nahmen ihn
nicht auf.“
Wenn Johannes von den Seinen
spricht, meint er den Großteil des
jüdischen Volkes, der Jesus nicht
als den Christus, den von Gott ge­
sandten Messias akzeptierte.
Hier erst kommt die christliche
Dreifaltigkeit zum Tragen, die al­
lerdings erst in den folgenden drei
Jahrhunderten in diversen Synoden
und Konzilien ausformuliert wer­
den musste. Denn selbst die frühen
christlichen Gemeinden schwank­
ten in einem Glauben an einen
einzigen Gott mit einem unterge­
ordneten Sohn (Arianer) oder wa­
ren eben beeinflusst durch helle­
nistische Denkmodelle, durch die
man sich einen Gott in drei Er­
scheinungsweisen vorstellen konn­
te.
Jesus nannte Gott Abba. An ihn
glaubte er, vertraute sich ihm an.
Wir begegnen ihm im AT, das wir
mit Menschen jüdischen Glaubens
gemeinsam haben. Jesus Christus
zeigt ihn uns in Wort und Tat und
seinem Sterben. Der Heilige Geist
lässt uns spüren, dass Gott exis­
tiert. (nach herder.de Trinität)

Ein Gedanke
zum Evangelium  Gott ist Gemeinschaft, ein immerwährendes Geben und Nehmen, Schenken und

Beschenktwerden. Aber er bleibt nicht in sich selbst verschlossen: Es ist sein We­
sen, sich zu verschenken, in Liebe sich der Welt und den Menschen hinzugeben.
Die Gemeinschaft der Kirche, in der wir jetzt feiern, soll ein Abbild dieser Liebe
sein.

Sonntag im Jahreskreis

Der Gott des Neuen Bundes ist kein
anderer als der des Alten Bundes: der
verborgene Gott, das große Geheim­
nis, aber zugleich der Gott, der „herab­
kommt“, sich öffnet und in sein eige­
nes Leben hineinzieht. „Wir haben sei­
ne Herrlichkeit gesehen“, schreibt der
Evangelist Johannes: die Herrlichkeit
des Sohnes, die keine andere ist als
die des Vaters: der Glanz seiner Hei­

ligkeit, die Macht seiner Liebe. Und
wir haben den Geist empfangen, der
uns zu Kindern Gottes macht. „Der
Geist selber bezeugt unserem Geist,
dass wir Kinder Gottes sind“ (Röm 8,
16). Aus dem Schott
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16 Gott hat die Welt so sehr geliebt,
dass er seinen einzigen Sohn hingab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht
verloren geht, sondern ewiges Leben
hat.
17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht
in die Welt gesandt, damit er die Welt
richtet, sondern damit die Welt durch
ihn gerettet wird.
18 Wer an ihn glaubt, wird nicht ge­
richtet; wer nicht glaubt, ist schon
gerichtet, weil er nicht an den Namen
des einzigen Sohnes Gottes geglaubt
hat.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 3, 16–18
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In jenen Tagen
4b stand Mose früh am Morgen auf
und ging auf den Sínai hinauf, wie
es ihm der Herr aufgetragen hatte.

5 Der Herr aber stieg in der Wolke
herab und stellte sich dort neben
ihn hin. Er rief den Namen des Herrn
aus.
6 Der Herr ging vor seinem Ange­
sicht vorüber und rief: Der Herr ist
der Herr, ein barmherziger und gnä­
diger Gott, langmütig und reich an
Huld und Treue:
8 Sofort verneigte sich Mose bis zur
Erde und warf sich zu Boden.
9 Er sagte: Wenn ich Gnade in dei­
nen Augen gefunden habe, mein
Herr, dann ziehe doch, mein Herr, in
unserer Mitte! Weil es ein hartnäcki­
ges Volk ist, musst du uns unsere
Schuld und Sünde vergeben und
uns dein Eigentum sein lassen!

Erste Lesung
Ex 34, 4b.5–6.8–9
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In unserer Pfarrei feierten am 14. Mai in St. Petrus und am 21. Mai in St. Ansgar Kinder, ihre
Familien und Freunde und die ganze Kirchengemeinde Erstkommunion.

Es waren fröhliche Feiern. In der Kathechese spielten ein Specht, ein Lachs und eine Ameise
eine Rolle. Und am Ende flogen die Wünsche der Kinder an bunten Luftballons in den Him­
mel.

Allen Erstkommunionkindern gratulieren wir herzlich und wünschen Gottes Segen!

Erstkommunionfeiern in unserer Pfarrei

Wenn Sie für das Fronleichnamskin­
derfest in St. Ansgar (8.Juni) einen
Kuchen backen können, melden Sie
sich beim Pfarrbüro St. Ansgar (s.
Rückseite). Die Kuchen können auch
schon am frühen Morgen im Pfarr­
büro St. Ansgar abgegeben werden.

Wenn Sie einen Kuchen oder einen
Salat für das Fest am Sonntag (11.

Juni) im Caritasgarten spenden wol­
len, melden Sie sich bitte beim
Pfarrbüro St. Petrus (s. Rückseite).
Kuchen und Salate können am Sonn­
tag vor der Messe bei der Caritas ab­
gegeben werden.

 Für die Prozession am Sonntag nach
dem Gottesdienst in St. Petrus benöti­
gen wir dringend Helfer zur Absiche­

rung der Prozession und Helfer, die
während der Prozession als Laut­
sprecherträger mitgehen. Für die Ab­
sicherung benötigen wir 6 Personen,
für die Lautsprecher 4. Eine Einwei­
sung erfolgt kurz vor dem Gottes­
dienst. Für eine bessere Vorberei­
tung melden sich Helfende bitte im
Pfarrbüro St. Petrus (s.Rückseite).

Unterstützung für die Fronleichnamsfeste gesucht!
St. Ansgar und St. Petrus
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Dreifaltigkeitssonntag 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Samstag, 3. Juni 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

f. + Jan Hofmann 

Sonntag, 4. Juni
 9.30 St. Joseph, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei
 9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Petrus, 

Erstkommunionfeier 

Montag, 5. Juni 
Hl. Bonifatius 

19.30 St. Peter und Paul, 
Taizégebet 

Dienstag, 6. Juni 
Hl. Norbert von Xanten 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
10.30 Seniorenheim 
Steinhäuser Gärten, 

Hl. Messe
 12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Mittwoch, 7. Juni 
7.15 St. Petrus, Morgenlob
 8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
19.00 St. Petrus, Herzensgebet

Donnerstag, 8. Juni 
Fronleichnam 

8.00 St. Petrus, Schülergottesdienst 
10.00 St. Petrus, Schulgottesdienst 

der Harztorwallschule
ca. 12.00 St. Ansgar, Familiengottes­

dienst 
18.00 St. Joseph, Hl. Messe

mit Prozession 

Freitag, 9. Juni
 Hl. Ephräm der Syrer 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
11.00 St. Petrus, Taufe von Karlotta
 12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

10. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort
 

Samstag, 10. Juni
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe 

Sonntag, 11. Juni 
10.00 St. Petrus, Hl. Messe 

mit anschließender Prozession und
Fest im Caritasgarten
Intention für die Pfarrei

Gottesdienstordnung vom 3. bis zum 11. Juni 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Am Donnerstag, 08.06 und am
Donnerstag, 15.06. bleiben die Pfarr­
büros wegen Fronleichnam und
Betriebsausflug geschlossen.

Änderung!

Speisen für 
das Jubiläumsfest

Dudelsackkonzert
St. Joseph

Der Frauenkreis St. Ansgar will am
Mittwoch, 7. Juni, an einer Führung
in St. Aegidien teilnehmen. Treff­
punkt ist 14.10 Uhr an der Bushal­
testelle Kornmarkt, Buslinie 420.
Abfahrt Akazienstraße: 13.48 Uhr,
Linie 791. Verbindliche Anmeldung
bis Freitag, 2.6.2023 bei Barbara
Frosch. Fahrtkosten ca. 5,--bis 6,-- €
pro Person.


